Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


Siebzehnter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 34. Ratibor, den 28. April 1827. 


Verkaufs- und reſp. Verpachtungs „Anzeige. 


Die im Rybnicker landräthlichen Kreiſe, 2 Meilen von Rybnick, 2 Meilen 
von Loslau und I eine halbe Meile von Ratibor belegene Ritterguͤther Datemierfz, 
Zyttna und Luckow ſollen im Wege der öffentlichen Licitation an den Meiſtbiethen⸗ 
den principaliter verkauft, eventualiter aber auch von Johannis d. J. auf 6 Jahre 
verpachtet werden. 3 5 

Kauf⸗ und reſp. Pachtluſtige werden daher eingeladen, ſich in dem auf den 28. 
Mai d. J. hierzu anberaumten Termin vor dem ernannten landſchaftlichen Com⸗ 
miſſarius, Landes ⸗Aelteſten und Landrath Herrn von Wrochem in dem hieſigen 
Landſchaftshauſe entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legitimirte Mandatarien eins 
zufinden, ihre Gebothe abzugeben und, Falls ſelbige für annehmbar befunden werden, 

odann den Zuſchlag entweder für den 3erfauf oder die Verpachtung zu gewärtigen. 

Uebrigens ſteht es Jedem frey, ſich in der Zwiſchenzeit von dem Zuſtande ge⸗ 
dachter Guͤther an Ort und Stelle näher zu überzeugen, 

Ratibor den 23ten Februar 1827. 


Oberſchleſiſche Fuͤrſtenthums-Landſchaft. 
von Reis witz. 


— — — 


Ri 3% 


Nachricht. Literariſche Anzeige. 
Aus Mangel an Raum können wir Im Verlage von F. E. C. Leuckart in 


den Auszug aus dem diesjährigen Pro⸗ Breslau iſt fo eben erſchienen und bey C. 


gramm des Gymnaſien⸗Oirector Herrn Dr. . Juhr in Ratibor zu haben: 
Linge nur erſt im nächſten Blatte liefern. Kurzgefaßte⸗Vertheidigung 
Ta . 5 Oberſchleſiens“ gegen die, dieſer Pro⸗ 
Die Redaction. vinz in der Schrift: rehmüthige Aeuße⸗ 


3 rungen über den ſittlichen und kirchlichen 
Zuſtand Oberſchleſiens“ gemachten Vor⸗ 
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würfe mit Beruͤckſichtigung des Bu⸗ 
ches: die katholiſche Kirche Schle— 
iens und einiger andern durch dasſelbe 
veranlaßten Schriften. 8. geh. 7% für. 
Dieſe Schrift kann als ein wichtiger 
Beitrag zur Beurtheilung des Buches 
„die kathol. Kirche Schleſiens“ 
mit Recht empfohlen werden. 
Kabath, J., Bibliſche Geſchichte des 
alten und neuen Teſtaments im Auszug 
für katholiſche Elementarſchulen nach ſei⸗ 
nem groͤßern Werke bearbeitet. 2te Auflage 
6 4 gr. = 
7 Berner, F. W., Menfchen, Blumen u. 
Zeit, Gedicht von Baron v. Zedlitz, f. eine 
Singſt. m. Begleit. des Pianof. 25 ſgr. 
Bluͤher, allg. Choralbuch z. Gebrauch 
in Kirchen und Schulen mit untergelegtem 
Texte u. beziffertem Baſſe vierſtimmig ges 
ſetzt. 2 rtlr. 
Rafael, Vater Unfer, f. Sopran, Alt, 
Tenor u. Baß. 7 & ſgr. . 
Schnabel, $., Regina Coeli, f. 5 
Singſt. u Orc. 25ſtes Werk. 22 2 far. 
Schnabel (Sohn), Geſang f. 3 Singſt. 
Disc., Tenor, u. Baß m. Begleitung des 


Pianof. 10 ſgr. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der reſp. Intereſſen⸗ 
ten der Schule zu Rogoisna foll der 
Neubau des Schulhauſes daſelbſt an den 
Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben 
werden. 

Die Bedingungen koͤnnen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der hieſigen Landraͤthl. Can⸗ 
zelley und am Tage der Lieitation in loco 
Rogoisnas eingeſehen werden. 

Es iſt daher ein nochmaliger Lieita⸗ 
tions⸗Termin auf den 22ten Mai c. in 
logo Rogoisna vor dem unterzeichneten 
Kreis-Landrath anberaumt, und werden 
cautionsfaͤhige Entrepriſeluſtige hiermit 
aufgefordert, daſelbſt ſich einzufinden ihre 


Gebothe abzugeben, und au gewärtigen, 
daß nach eingeholter Bewilligung der In⸗ 
tereſſenten, ihnen der Zuſchlag nach 4 
Wochen vom Tage der Licitation ab, er⸗ 
theilt werden wird. - 
Rybnick den 19. April 1827. 
Der Königl. Landrath 
Gr. v. Wengersky. 


A n ; e i g e. 

30 Stuͤck Melke⸗Kuͤhe find vom ıten 
May a. c. beim Dominio Lohnau an 
den Beſtbietenden zu verpachten, wozu 
Terminus lieitationis d. 30. April d. J. 
in Lohnau anberaumt anſteht, und zah⸗ 
lungsfaͤhige Pachtliebhaber dazu eingeladen 
werden. 

Wronin den 22. April 1827. 

A. Himmel, 
der Curator bonorum der Guͤther 
Lohnau u. Blazeowitz. 


Avertiſſement. 


Die zum Nachlaſſe des hierſelbſt ver⸗ 
ſtorbenen Königlichen Invaliden⸗Hausvater 
Gottlieb Pechſtein gehörige Effekten, 
beſtehend in Meubles, Haus⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgeraͤthen und Kleidungsſtücken, ſol⸗ 
len in Termino den II, May c. früh 9 
Uhr und die folgenden Tage im hieſigen 
Königl. Invaliden⸗Hauſe Öffentlich gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Wir machen ſolches dem Faufluftigen. 
Publikum hierdurch bekannt. 


Rybnik den 24. April 1827. 
Königl. Domainen-Juſtiz⸗ Amt. 


Yucetiond- Anzeige. 
Den 4. May 1827 Nachmittags 3 Uhr, 
werde ich, im Stadt⸗Gerichts⸗Locale, eine 
oldene Kette, einen Ring, und ein Paar 
brringe, gegen gleich baare Zahlung df⸗ 
fentlich verkaufen, wozu ich Kaufluflige 
einlade. 
5 Ratibor den 25, April 1827, 


Schaͤfer. 


Auctions = Bekanntmachung. 


Im Auftrage des Königl. Ober⸗Lan⸗ 


des⸗Gerichts von Oberfchiefien, werde ich 
Montags als den 30. d. M. Vormittags 

Uhr auf dem Hofe des hieſigen Ober⸗ 
Landes = Gerichts = Gebäudes : ein Pferd, 
eine einſpaͤnnige Britſchke und ein Geſchirre 
oͤffentlich au den Meiſtbiethenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkaufen. 


Ratibor den 27. April 1827. 
N Roſinsky. 


— . — 
1 


An zei ge. 8 

Da auf meiner zwiſchen den Dörfern 
Groß⸗Rauden und Stodoll gelegenen Paz 
protſcher Brettmuͤhle feit 1. Januar d. J. 
das Holz nur für meine Rechnung geſchni⸗ 
ten wird; ſo ſind und werden daſelbſt als 
lerley Sorten tannene beſonders aber ker 
nige kieferne Bohlen und Bretter fortwaͤh⸗ 
rend gegen gleich baare Bezahlung zu be⸗ 
kommen ſeyn. Gegenwärtig find ſchon circa 
8 diverſe trockene Bretter im Vor— 


Schloß Rauden den 25. April 1827. 
Polednick, 
Juſtiz = Secretaͤr. 


— 
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EEE 45 
Ein im Gefhäftsfiyle und Rechnungs⸗ 
fache wohlgenbter junger Mann wuͤnſcht 
bey einer Herrſchaft ein Unterkommen als 
Rentmeiſter, Buchhalter oder Hauslehrer. 
Im erſtern Fall iſt er zur Erlegung ei⸗ 
ner Caution erböthigt, die Redaction em⸗ 
pfiehlt und weiſt denſelben nach. 


— 


A un z e i g e. 


In der Nacht vom 5. auf den 6. April 
d. J. iſt mir auf dem Ruͤck⸗-Transport vom 
Roſenberger Jahrmarkte auf der Straße 
hierher nach Lublinitz eine braune hochtra⸗ 
gende ſechsjaͤhrige Stute von mittlerer Gro⸗ 
ße verloren worden. Sie iſt an folgenden 
Merkmalen leicht kenntlich. Auf dem rech⸗ 
ten Auge hat fie ein Blümchen, auf dem 
linken Hinterbacken befindet ſich ein Zeichen 
gleich einem Hufeiſen und auf demſelben 
Backen hoch einwaͤrts ein Mal von einem 
Wolfsbiß. ; 
Wer mir dieſe Stute wieder verſchafft 
erhält auf Verlangen einen Ducaten zur 
ublinitz den 7. April 1827. 
6 7. Ap 7 Jäckel, 
Amtmann. 


An zeige. 


Wegen bevorſtehender Verpachtung und 
event. Verkaufes von Biſchdorf und 
Koſtelliz, Roſenberger Kreiſes, lies 
gen auf dieſen Güthern , einige hundert 
Scheffel von ruſſiſchen . erbau⸗ 
ten Saamen für den billigen Preis von 2 
rtir. bis 2 & rtlr. pro Preuß. Scheffel 
zum Verkauf. f 


— — — 


Anzeige. 


Ich bin geſonnen, einige, vorzüglich 
Iſraelitiſche Kuaben, die das hieſige Gym⸗ 
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naſium befuchen wollen, in Penſion zu neh⸗ 
men. Für Reinlichkeit, für geſunde nahr⸗ 
hafte Koft und gehörige Pflege der mir an⸗ 
vertrauten Zoͤglinge, ſo wie für ihre ſittli⸗ 
che Ausbildung wird nicht nur gewiſſenhaft 
geſorgt; ſondern ihnen auch in beſondern 
Wiederholungsſtunden Unterricht in der 
fran zoͤſiſchen, italieniſchen, latei⸗ 
niſchen und griechiſchen Sprache, und 


in den uͤbrigen Schulwiſſenſchaften, und, 


wo es gewuͤnſcht wird, auch im Nebräis 
ſchen ertheilt werden. — Hierauf Reflec⸗ 
tirende belieben ſich deshalb in portofreyen 
Briefen an mich zu wenden, und koͤnuen 
auch das Nähere in der Expedition mei⸗ 
ner Leihbibliothek(Zollgaſſe im Schlag'ſchen 
Hauſe) auf muͤndliche Anfragen erfahren. 


Brieg den 23. April 1827. 
K. Klein, 


Awad und approbirter 


ehrer. 


Anzeige. 

Ein junger ruhiger Menſch von 18 Jah⸗ 
ren welcher früher in einer offentlichen Katz 
zeley gearbeitet, kann ſogleich bey Unter⸗ 
zeichnetem einen Poſten als Privat = Secre⸗ 
tar erhalten. 

Liſſek den 26. April 1827. 
5 Carl v. Adlersfeld. 


Anzeige. 
In meinem Haufe Nro. 23 auf der Lats 
gengaſſe iſt eine große Stube nebſt Alkoven, 
eine Treppe hoch hinten heraus zu vermie— 
then, und vom 1. July an zu beziehen. 


Franz Wagner. 


A un zei ge. 

Im Haufe des Poſamentiers Praſ⸗ 
fol find 5 Stuben, 2 Keller, ee 
kammern, Holze und Pferdeſtall vom 1. 
May zu vermiethen. 


Praſſol. 


An zeig e. 


Circa 40 Ctr. Heu und eben fo viel 
gutes trockenes Kleeheu ſind zu haben bey 


der verw. Tuchkaufmann 
Kloſe. 


Ratibor den 20. April 1827. 
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Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 fgr. verkauft. 


